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Slraße der liirdrenburgen
Denkmalsc*rutz für die historisöen Stadtbilder und $/ebrkirchen der Siebenbüreer Sachsen

Von Hans Wolf .am Thcil

Aul dem Wege von der ungadscheh zur ruhänischen
Hauplsladt lührt die Eüropastraße E 15 im südlichch Teil
Si€b.nbürecns dur.h Döder ohd Städte deutsch.! Ceprä-
ges. Hintd den :tremd klingenden OflsbezeichnuDeeD Sc-
bes, Mielcurea, Cistian utrd Sibiu vcrbergd sich Müht
bach, Reußharkt, Grolau und schließ1ich Hcnannstadt -die histodsche ,,Haupi- üd Hermannstadtr' der Siebenbür
ger Sachsen. Nach landschaftlich besonders sdröner Weiler-
lahrl, immer an dcr Dunstkulisse der Südkarpalen ent-
lang, enei.ht man Kronstadt (B!asov): Dic cinstiec Wir-
kungsstälte des Refomators Johannes Honteas, heutc
eine belriebsamc Industrie- und llandelsstädt mit 150000
EinNohheh, blld.t den eindrucksvollen Schlußpuhkl die-
scr Siebenbürgenroute, bevor die E 15 am Predealpaß die
Karpaten überquelt.

Währchd Eermanhstadt uhd Kronstadt. ebenso wie im In
neren des Hochandes die Weihstadi Mediasch und das ma-ai le s^'j.bL a. n d-n v, rg"nEarpn J"q,er j, n"r
mehr lür in- und ausländisde Besucher erschlossen wur-
den und bcrcils eineD beac-htliche4 touristischen Service
bieien, reist der Ortsunkundige oft äch os an de! Crötten
baugeschichtlichen Kostbarkciteh d-as siebenbürgisoien
Landes vorbei. Das sind die weit über hunderl Xircher-
bzrs€n, die sich harkant und eigenwjlljg aus den Dorf-

Uathkros, Birthälm, Wurmloah

Die wedgen Lj.ch.nburgen, die re.hts und links der
Strecke Mühlbach - Helmannstadt stehen, sind nur eine
klejne Lostprobe der teilveise nodl bedculendeien Objekte,
die sich in e.ößerer Dichte in .lem wciter nöidlich ee-
leeenen Kehbereidl des .,Sachsenbodens.. betind.n. Die
Asphaltstrale rion Hermannstadt übel Mediasch (Mcdias)
nach Schäßburg (Sighisoara), die dich, an dcn Kirc_henbur-g ) von .i 
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Scl "ro 'r (Sa o"LU Lnd Dune.do. tDa' e.r vo,b.:rüh t . d
über Abzveige zahlreiche andere erschliett, hätte sicher
längst, läge sie in Deutsdrland, das Prädikat ,,Ki.drenbur-
ecnstnße" erhalten, Etwas abseits, aber auf geschoitcrtcn
Stichstraßen hoch eiügermaßeh güt zu ereichen, iiegeh
Nlalmkrog (Malindav), desscn ltirche schöne Frcskcn aus
dcm 14. Jahrhundert besitzt, und vor aneh der frühefc
Bischoissitz Birthälm (Bie ah).

Die Kilchehbure vo4 Bifihälm mit ihrem dreilachen
Mauergürtel ist - heben Schönbelg (Dedlul l.umot
und Deutschveinkirch (Viscri) - wohl die bekann-
testc in Siebenbüreen. Wie ein Märchehschloß er-
hebt sich ihre Silhouette mit dem steilen Dach des Haupt-
schiffes, das von den verso\ieden hohea uDd verschiedehgefomien Spitzpyrahiden der Wehl|ürhe flankiert wird,
aus dem Gefüge der eng gescharieh KrüppetNalhnäuser

des stattlichen Dorles. Kein e;incerd als der 1e6.1 ver
stor'bene Hermann Phteps, Plofessor an der Technischeh
Hoahschule DaDzig ud ramhäfter Erforscher historischer
Baukonsiruktionen, hatte sici während des Zweiten Welt-
krieges der eründtjchen Renovierung dieses Baudenkmalcs
angcbohhen (und dabei nach den ußprünelichen Ptänen
dN Hauptdach erhöht). im Inneren birgt die spätgoiis.he
Hallenkirdrc (1520-1ö221 einen Hochaltär, der aus ächi
undzwanzig Bildtafetn besteht und von einem CesDrehle
", LJn vo. e"5cJ-r-.m F" (-n,vp-k bahr-.iw:;
Stolz zeigt der Bürghüter Utmer die Inta4ientür zur Sa
lrristei, deren Wundcrs'erh von Schlon bei einer Schlüssel-
drehüne scchzehn Eiegel zuelcich betätigt - sie war 18s9
zur Pariser WeltaussteUuDe geschaffr ud dor mt eincm
elsten Preis a$gezeichnet woden.

.hl.D o ".o



Däs kteine Dorf wümloc! (vorumloc) nahe bei Mediasclr
behcrberet das schönste Bcispiet einer Wehrkitche. Mit
dieser Bezeiahnug sind diejenisen Anragen gemeini, deren
Itiidle selbst wehrhaf! ausgebäüt war und somit, wenn der
sogenannte Bering der Festungsmuem und Türme bereits
übeN.unden war, ärs wahrhaft ,,feste Bury" zu! all€!-
letzten Züflücht fiil die Belaeerten wurde. Über dem Netz-
gewölbe des chores sind die Außenwände und Strcbe-
p{ei1e!, weit über das HaLrptdach hinaus, bis auf die Höhe
des westljchen Portaltumes hinäufeefilhft und traeen als
oberen Kranz etnen umläufenden wehrgang.

Sahrifttüm ünd Dedütalpflese

nine bemelk€nswerte Initiative haite in den Dreißiger-
iahren der lrühere Zcidner und zuletzt <rohstädter Foßt-
Ingenieü walter HoNarth ergriffen. Im baugeschioht-
licho wis*n leiner Autodidakt, hatte er in seiner Frei
zeit über fünfzig der KirihsburgeD aufsemessen, im Maß-
stab 1i200 werkgereohte Crudrisse und schnitte selertigt
und mit knappen, alas Tlpische erfassenden Besahreibun-
g"n in dpn Ki^ nli .cn BllLlern, HFT. ._slaor. \F.öl .rl.
licht, Der auch heute noch gültige We{ dieser Bauaufnah-
men wid unter anderem daduch bestätigt. daß in ein€r
anspruchsvolleh Buchpublikation des rumänischen Kuhst-
histolikers c@!ge Oprescu (deutsche Ausgabe ,.Die wehr-
kirchen ih Siebenbü.eeb" ih Sacbseverlag Dresdd, 1961)
ein qrößteil der Pläne lioNarthsj bis ins graphische Dctail
unvedndert, abgedruclit wurde fteilich ohne Qüeten-
angabe. Die meisielhaften Fotos dieses Buc,res stämhen
von Erhard Daniel, sie z--igen vielfach neue, übefaschende
Blictrpünkte und manches tuüher übersehene Detail. Aller-
dings legt die unbesiechtiüe Linse auch manchen Bau-
schadcn und mand\e verwahrlosune bloß.

\ron vehrhaften Bauem im 15. und 16. Jahrhundert zuti
Schutz gegen die Türke4 efichtet, bedürlen die siebenbür-
gischen Kirhenburgd heute nun selbst des Sahutzes gegen
drohenden ver{all. Däs haben verantwortunesbemßtc
Mensüen in Sicbcnbüreen und in der Eäuptsiadt Bükarest
erkamt und sidl zu ciner lront gemeinsameb Denkmal-
schutzes dsähhehgeschlossen. Wo sich Bausdäden zeigen,
wird zunächst die Selbsthjlfe der j€veilieen Xirclcnee-
meinde ansesprccien. betcn iechnische schvieriekeiten
auf, r{e zm Eeispiel beim Nachgebeh der Außenrände
und Strebepfeiter gegen deh Drud< der Ründ- oder Spilz-
bogengevölbe, so qdrd der zuständjge Baurefelent dcs
evangelischen Landeskonsistoriuhs in Hcrma4nstadl zur
Beratung zueezogeh.

Einc Unzaht von Aktehbündcln und Planhelteh eibl Ein-
b,\ | dFei..rrahF p lega-rb. t. d'a1.on di-;r S'r b
geleistet wird: örUi&e Bestandsaufnahme, konstrukliyes
Projekt. statische Berechnung un.l deläillierter ltoslenah-
sdiag für jedcnEinzeuall. An den oft erhebtichen Aufvcn
dungen beteiliet sich außer der Gemeinde und der l-and6-
kiiche erlreulicherweise arch das siaatliche Amt für Denl.-
malplleee (DirecLiunea Monumentetor Istorice) in Br&a-
*st. Vieles ist in den letzten Jahren bereits getan vorden,
viel huß hoch eetan werden, Zur Zeit täull eine Aktion
'Blitzableitef', nachdem Blitzschlae einigc Türme abee-

Siebenbtirsbdr6 Rothdbus
Die ölientliche Dehk4alpflege nimmt sidl niül nur dcr
dörflidrcn Bauverke an. sondern audl der histodsdcn
stadtbilder. Ein schönes Beispiel daftu ist sch:i8burg, das
s-oba, bü e:s6F FoLhpnbL'e". Sei1, ,,Burg_,d.r\or- af

lückenlos erhalienen Ringmruer und von lveh ürhen
der Zühfte umgebene obere Städtteil, steht inseesaml unter
Dcnkmalschutz. zuständjg für die Instandhattune dcr
stadteigeneh Baut€n und Anlagen ist -rnd fühlt sich auch

- d€r Volksrat (Sfat popular), zu dessen haupt- oder
nebenberdliden Berateü fa.lkundige Bürger des sächsi-
schen Be!ölketungsteiles gehören. Die facnliche Lenkune
d€s hanchmal geradezu hellisdr bctriebenen Restauriercns
erstreckt sich vom handwerksgerechten Fugenverstric-h an
Natursteinmäuern bis zur Farbgebung ganzer Häuser-

Alller der Stadlmauer und dehreren Zunfttürhen hai
man in Schänbure auo\ zwei so kuliose Bauverke instand-
ges.tzt wie das sogenännte Steilautürmchen und die ,,Schü-
lertrepp€"- Das ke.ke Türmchen wurde ahgeblich an der
Steltc vor der Stadt enichtel. wo einst ein türkischer Her-

tührer. auf seinem Schtachlelefanten reitend. durch den
Meistelschuß eines Btuge.s vom Goldschmiedcturm aus
tödlich getroffen mrde. Die überdachte Schüter-h€ppe, die
in der Fallinie des SchulberAes ütrer 1?2 Stufen sclDurge-
rade zum Gymnasim hjnaufführt, ist ein Udkümi ilre
Kohsiruktiotr erinnert entfemt ät die Kapeltbrüake auf
oem Luzcrncr See Sie erh-etl m lei/lan Jahr ein' ne'"
Bretten-erschatüng, eichene Blocksiulen, gepflasterle Po-
deste und S.üinderdeakDg.

Auch däs bedeütendste Bauwerk von S&änburg, die be-
krönend a!.t der Kuppe des Schutbe€es stehode Bere-
kir&e, befindet sich iD guter Pflege. vom Bukarester 

^r-chiteirtur-Institüt und vom Schüßburge! Architelrten Kurt
Leonhardt. eineh Absolventen der Tec-bnisdren Hochschule
stuitcart, @de in den FlinJziger Jahren erstmäls eine g.
naue Bdraulnahhe gefertigt. Daraus e€aben sich wert-
volL. die bishelieen Kenntnissd übd die Baugesdridrte er-
Cänzende Aufschlüsse. Man sbrlte fest. daß oor der bishef
angenomnenen Bauzeit (1429 - 1524) ein fomahiso'rer
Rundchor b€standeh hat, aül den später die Cotischen
Strebepfeilei ümitfetbar aufgeseizi wurden. Neben zäbl
rcichen. bereils lrüher f'.eigelegten Fresken und eineh
vundeNoll filie&nen Sakramentshä8chen birgl die Häl-
Iehkirdre ein reicn oüähentiertes Chorgestüht aus dem
Jahre 1520. dessen exklusiver Charakler aus der Iniar-
sieninschrilt hcNoreeht:

,,Wer yn dys gestüI wil stan
md nit tateFr rcden kar!
der solt blevben daraüs
das ma ym nit mit kotben laus,"

Eiher vo! volksdemokratisahem Ehgeiz eelenkten .,Stadt
verschönerlng'r fiel ir den ersten Nao\kriegsjahren leider
das schöne Bild des Schäßburger Marktplatzes zuh Olfer.
Ein buntprächtie bepfianzter .,Kutturpark" hil hohen Bäu-
hen verstellt seiiher den Bliok zu den rauaschließenden
Ptaizlvänden der Unteren und der Oberen MarktTeile.
Ohne den maßstäblichen ltbdgahg, den diese hehrstödri-
gen Patdzierhäuscr bildetcn, erhebt sich die Silhouelte
der Bure zu lnvemittclt übe! den Klonen der Ku11ur-
bäume. Den stndkbauljdren Schaden, der damii aneerichiet
mide, hal man inzwischen setbst erkannt und in einer
Fachpublikation gebmndmarkt.

Wer eine bleibende ErinncNne an Sdräßbure hit nach
Hausc nchmcn üi11, kann neüerdings, zrh besdleidenen
Freis lon 15 Lei. einen Bildband mit künstledsch hen-or_,L. de' Foto. erucrbFn, desqö1 FinTiger Faha.5a:. g.-
mischlspmchiger Titel isli ,,Sishisoa7a, eine Stadt unter
D"nkma ",1u".,. D". \' -3 "bFn o 'nccl ö I wi ps ur-
konsequent ist, firmiert döch auf der gleicher Titelseite
der'Meridiane!!-Verlae Bdkaresf (nicht Bücuresti). Wozü
dieses olfensichllich von oben Cesteucrte Versch$ejgen der
histoüschen, auch ih heutigen deulschen und mundart-
lichen SDmchg€bmuch ausschlieSlidl verwendeten deuL
schen Ortsbezeichnung? Als ob sich mit derartigen Mätz-
chen ein Geschichtsbild korigiercn lien€!

Uberhaupt stünde es einem fortsohrituichcn Staat, der aI-
len Völkern lautsta.l< die Parole 'Freundsüaftr' zuruft,
vohl an, in gemischt besiedelien Lahdesteile. den alten
Brauch der Doppelhamen offizietl wieder einzuführen. Das
Mitnenncn deuts.her Ortsnamen. vie es z. B, in Oplescüs
Wehlkir.henbuch der Fall ist. wäre schließlich auch eine
eastlreundliche Geste allcn ausländischenBesüchem gegeh-
über, von denen kare einer mmänisch, aber fast jeder
deutsch vcrstchi: das sind nicht nur dic bcsonders eern
g.!ahp.a 

' n.. - arwi.r4aut- lFi I .n Runi'en inEr.
innerung an die i.rühsechichte des eigehen Landes sc-
legenUich mit netlem IJrhor als Ostgoten und Westgöten
bezejchnei) ubd die Osterreidrer, sondem auch die Mehr-
zahl der Ostblodinachbam.

Nü für Touristen?

Wi€ in Schäßburg, so werden auch in Mediasctr, Hermann-
städt und Kronsladt Stadtmäuen und Wehrtürme. Büiper-
na rcFr. Pl;rze u ld r cn z.larz' d e (irchhLleo Baudend.
mä1er instandgehalten- Für Besichtiexng durch eigene Bür-
ger und fremde Besucher sind sie teilweise erstaunlich gut
heqerichtet, cs eibt reeelmänige Ölfnungszciten übd Füh-
rungen. In der Schwazen Kirche z11 Kronstadt berühmt
als diegfößte gotische Kathcdrale des Südostraumes, unler-
richten Tonbandübertragühgen in mehreren Sprachen über
Baueescllichtc und Stilmerkmale.



linigc Bauverke. deren Rane über die kommünale Bedeu-
lung hinausgeht, hät die DIIJ (Directiun€ Monumentelor
Istolice) in ihren unmittelbaren Schutz genomeh. Eieehe
AuJhaltrupps von vornehmlich Bukarester Studenlen und
sogar eine eigene Restaudetungs-Bauunternehmung wer
den zur sril- und lachgerechten lnstandsetzung aufeeboten.

a!t!!hmc I rn{nur Jür aürdJn{,ilhnDgo. stud$rt

So sihd im Bürzenland die kühne Törzburg (Caslelul Bran)
und die Bure von Rosenau (Risnov) - dic nebcn Keisd
{s.schiz), Reps (Rupea) und Michelsberg (Cishadioara) be-
krnnteste unter den au0erhalb dcs Ortes enichteten Boz-
etubügen - durch Renovierune zu reeeLechlen Nlüseeb

, umJ.nereicxe
von T:dr3u (!.eimer) voree

umeestaltet s'ordeh. Die Arbeiteh in Miclelsbelg sjnd noch

Einen interessanteD Sonderfalt slellt die evangelische
StadUrirche votr Müllba.ü dar. Dieses baugeschidrtlich be-
sonders lrertvolte Gotteshaus, dessen hoher Chor in aul-
la[endem Gceensatz zur äIteren Langhäüsbasilika stehi
und auf die lioEzeption eines größeren Gesamtbauwerkes
schließen lä!t, entstand itr veßchiedenen Etappen eob 1250
bis 1523. Erkenabar sihd Einflüsse von Nürnberg und
Schq'äbisch Gmünd. Dc! monumcntale Hochaltar wird den
bcjden Söhnen von Veit Stoß zügeschrieben: nachweislich
leitete Johann Sloß rh 1520 eine MaleNerkstätte in
S.häßbure, sein Bftdc! Vcif rar Hol6chnitzer in Kron-

Mit einem Millionenaulwand von Lci hat nun die staatlichc
Denkmalpllege unter Mlfivirkung, !i.ht aber alJ eig€nt-
lichc hitiativc def Kirchenleitung - eine gdnalliche Re-
-..rpu'g - Arg': garohnan rrd i. aölrj;lr'eö Ar
beit kürzlicl fertigeestellt.
Nach Besiohligxng der MühlbLrcher Siadtkirche bemüht
han sidr vergebtich uh die vom !ührer empfohlene Bro-
schüre- die über den Bau und auch die jüngste RenovicNng
unterrichten so11. sie ist in keiner suchhandluns und an
heinem Kiosk der Stadt zü haben. Ja, es Cibt nicht €ine
einzige Ansichtskarte von diesem bedeulendsten Baurverk
der Stadtl Womit eigentlich die geteeentlich krjfisch e.-
äußene Ansidt vjderleet ist, das Motjv der denkmalpfle-
geris.hen Ahbitionen sei vöhehhlich drs Schaffen touri-
slischer Atirakiionen.
So gilt auc-h in Mühlba.h, vas sihhgemäß aüi die hislori-
schen Stadtbilder und die zähtreichen Kirchenburgen aüJ
de4 Dörferh angexendet werden mag: diese Baudcnkmäter
bedütfeh keines Hinweises und keiner Werbung. Ihr sclbst
verständliches Vorhandensein ist Aejehung, ist ,,Attrak
tion'; g€mtg. Saf,a loquuntur - es spreahen ilre Sieine.

(Dieser Artikel ist in der Zcitsch ft CHRIST UND
II?ELT lom 21- 10, 1966, etwas gekürzt, unter dem Titel
.,Sicbenbürgens Steine sprechen'r abgedmd<i.)

Getlanken narh ciner SiebenbürUenreise

,.Na. vie rtar's denn? Hat es euc! gefallen? Ilabc! sidtr eure
Ersadungen erfüllt, ode! war es ganz andeß. als ihr es
cuch vorgesteUt habt?" So oder so älnlich wuden mein
B -der Jnd icll etliche dutzenoe Mal näch unsered \ier
lvöchigen Siebenbürgehbesuch im Septehber dieses Jahres

Ob es schön'wd? Wetrn han sein€ Onkel üDd Tanten. Vei-
tem und Basen nach 19 Jahren vieder und zum ersten
Mal in seinen l-eben bemßi und aus !'leisch ünd Blur
sieht, lvem Nämen wie lSonstäd! zinne, zeidner Bers,
Honigbe*, AIt, Königstein auf einmal dchtige Siädtc,
Dörfer, Serge und !1üsse werden, wen! man dea Bilia am
Schwanz zieht ud einem der Tschiripik mit sejner coü
plötzlich leibhaftie begeglet. dann kann man hicht zu
Hause sagen, ,,es war sdön", wie man es 6aC! w€M mab
von, eineh Wochenendasnug tn den Bäyedsc-hen Wald

ob es uns sefallen hat? Das Quadeitspielen am Abend, der
Elick von der Zinhe, das Pickniak im Watd, der Abstice
vom Könjsstein dürch dle QueUenschlucnt. die sctlönen
Trachten ia de! Dofkirche und das schöne Wetter haben
uns schon gefallelr Abe! die beengte4 Wohnvelhältnisse
in de! Stadt, die schwiedckeiten aut dem Ausbildunes
weg hd bei de! Bendswahl, die Not der Kirche und der
deutschen Schulen, die Verzaefheit vieler im Blick auf eine
unsichere Zukunft - hätte uns das eefallen sollen?
Ob sidr unscre Erwäfiungen efültt haben? Idr kam nichr
sageh, mii weldren Envaltungen iah ,,hinuhter,t gefahrcn
bin, Vieleiaht mit de!, das alles, was ic-h jetzt schon tanee
voh Hörensagen kannte, mif eigeneh Aueen zu seheh und
2u besreifen, oder auch mich zu überzeugen, ob das, was
uns erzäbll mrde, auc! wirklich stimmt. Es stimat. datl
Tartlau eine der schönsten Kidrenbu.gen isr, da6 d,e
Lansgr '€ a Kro-"tad'"eLrr tang:sr rr-in Onkat aut a nF.
Rundfahr' il Krons'adi: ..Dreses ist s e män siphr, d "Lanseässe"), es stimmt, daß der zeidier BerE vo! Wotiren-
dod aus gesehen seh! and ist. Es 

"-timmt äuch, daß der
Komunismüs in Rmänien eine Macbt ist, mft der mah

schotr rcchnen mü,ß, was eidge, die es schon mß1en. r'eil
sie es noch am eigenen Leib erlebt haben, uns hier ir
D€utschland ilrme wieder glaubhaft zu machen versuch-
ien (dieser lobnünismus ist vahrscheinlich schuld. dail
die Paradeis heute in Siebenbürgeh absolut nicht größer
sind ais in Mittelfranken!).
Ob es ganz andeß vär, als wir es uns vorgesteUt hatten?
Nein, es üar gcnau so. Wir haben viel gesehe4 ünd er-
fabre., aber eieentlich nichts wirktiah Neues, denn irgend-
vie ist us alles schon bekanni und vcftraut gcwesen, und
das häuigsle Erlebnis, das uns widerfüh., vü das 'Aha-Erlcbnis". ,,Man sieht sidr an ünd erkenni sich wieder'! (w.
Bsch: Tobias Knopp, am Morgen nach der ersten Nacht
ih geheihsamen Eett mii seiner lrau Dorothea); so ging
es uns mit fast ällem. vas wir sahen. Aucb das von uns
mit neryöser Spannung eMartete erste Züsatuentrefien
hil den VeNandten verliel seltsam harmlos: Wir wareh
einfach da, tie vem vtu vom Uriaub aus Mamaia oder aus
dpm Semslcr von Kl.usbug /urückgekommen wären
Jetzt höre idr schon vonvurrsvol iragen: 'Wätum seid ih.
dann überhaupt hinmtergefahlen, wenn ih schor äDes
gekannt habt, und man euc! nidts mehr Neues bieten

Es jst etwas anders, ob han eine Symphonle nur aus der
ParlitDr kennt und nur gleic-hsam mi! dem inneren Oh!
hörl, oder ob man sie im Konzert tatsäahlich höfti es ist
elwas andercs, ob man von eineh sahärfen Papika und
seiner Wirkung nh gehört hat, oder ob man iD einen sol-
chen einmal hi.eingebissen ünd seine Wirkung gespür-t hat.
So ist es auch etwas anderes, olr hln von seiner 

'a1ienHeimat" hür gehört, ode! ob man sie gesehen und in ihr
eelebt hat. Zudem ist eine Siebcnbürgenreise vortrelflich
geeignet, das Inferesse an den Landsleuten uhd ihren P!o-
blemen wachzuhalten oder zü vecken, und das allein mä.ht
diese Reise hohvendig und @rtvoll. . Harthut Philippi

(Enlnomen den Siebenbürgisch-Sädsischen Jugend-b ef. ADsbach. Nr, 68)



Um einc glaubhafte Solidarität

Ein sommefiäe in Zeiden, 1966. Ich gehe durch die Lang-
gasse, die Hintergasse, die Neugasse, die Marktgasse. Eie.
hat sidr in den 21 JalEn. seil ich damats von zuhause fort
multe, nichl viel veränded. Die Häuser stehen saülrer,
ich höchte sagen eindruc}svo]t, in der straßeDfluÖt. Aber
Blumeuabatten stehen ietzt hicr und dod der zeite ent-
1ang, seit die großer Kuh- und Bülf€lherden nicht mehr
morgens hinaus aul die weide ünd abends wiede. hcim-
eetrieben werden, Denn zeiden hat sich zur stadt ent-
wickelt. Id1 erlebe belebte Gassen am tuühetr Nachmitlag,
ein slähdiger qemüsemarkt ist eingeriütet rhd außerhalb
des Ortskcrns sind neue Reihenhäuser und Wohnblocks
entstanden: die Bevöikerung hat sich in zwel Jahrzehnten

Viele fremde Menschen gehen durch die Gassen. Nur äb
und zu sehe ich ein verlraut schcinendes Gesicht oder ein
bekanntes. Dann erüße ich. cahz selbsiversiändlich ent-
schlüpft mir der eewohnte Gnl]: ,,Geä'n Däuchl" Es wird
mir gedankt. Und nicht selien wüd unverzüetich die Frage
an mich gerlchtet: 

'Keans D6o mech näucl?" Wie soll ich
die beelückende Emplindung besdrreiben, die midl in di€-
sem Aueenblick cdaßt - wehn ich einen Nachbam, odet
den ehemaligen Maschinisletr der Dreschmaschine, den
atten Baßf1ügelhoDisten unserer Musik ode! die Muiier
ejnes in Milteldeutschtand lebenden Jugehdfreuhdes solort
hit Nrmen ansprcche! kann- Nachhe. staune ich selbst
über mich. Viele \rlllen mit hir, der i.!l1 aus dem Westen
nach Hause gekomme, bi!, sprechen. I-eider habe ich von
dort zu wenig Zeit mitgebracht, um mic| mii ihnen allen
zu bereden. Iü welde heute nodr deh A]pdfld. nicht los,
viele Fleude und Bekähnte nicht besucht zu haben, Dehn
ich weill wie notwendig ein Gespräch oder eine Aüsspra.üe
ist. Ein Besuch zur richtigen Zeit kann lebensvichtig seib

Die Menschen de! älteren Generation leiden besonders dü-
unter, däß ihnen aul Grund der Gesetze zur Soziatisierullg
und zur Nationalisierune des Besitzes, ihr Eigentum und
dahit o{t auch de! Beruf cenormeD wurde. sie brenncn
daraut, dieses Problem mit den ]-andsleuten zu erörteh,
die aus dem lvesien zu Eesuch komen. Daß sie voh dieser
,,Wesilern" - oIt ailerdilgs unbe@ßt - in unveranl-

^.ortli&er Weise ..beraten( werden. muß leider unter uns
auch l€slgeslellt'i{erden. Ijtopiso\e Zd<rttspläne nützen
doch keineml Merschliches \/erslehen lnd sachticher Rat
sind hier am Platze und nichi Bestärkungen und veßpre-
chungen (die hän dann weitergebeh vill). Denn damil1äßt
man sie ja letztlich doch im Stidr. lin solo\es Verhaltcn! I |'vör. lrvn,lli^l

Andere Akzente seizten neine jüngereh Gesprächspartner.\,i I.h -air bcdi. B. F- -.. dra Bod n d-. c 8.,-
Nart tnd streben - nicht ganz ohne Erlolg, vie sie mich
überzeugen konnten - eine Verbesserubg ihes berüflichen
und sozialen Lebens an. Es ist beeindruckend. wie sie hach
getaner Arbeit noch Aberdkurse und !'ernstudium betrei
ben. Wie veit ihnen die zugehörlgkeit zur sächsischen Min-
derheil aul ihrcm Lebensweg hihderlich ist. mrß dic Zu-
kunlt zeigen. In der Vergangenheit hatte das Bekehntnis
zum Sa&sehvolk. wie vir vissen, leider ofl bittere Aus
wirkuhgen. Die im August 1965 verabsc-hiedete Verfassune
der ,.Sozialistisüen Republik Ruhänien', gar.ntiert deh
Minderheit--n Grundxcchlc. $,ie sie früher (auch in derVor-
kriegsverfassung) nie eevährleiste! Mrden. Was wir in
dicsem Sohher höftn, sehen unil erlebeD konnten, ist ee-
eignet Hoffnungen zu nähren- Ein gut besüchter Abend dcs
Litemtürkreises 

'Michae1 Königes", den $'ir im eronen
Saal der Schwa.zburg in Zeiden erlebten, dalf vielteicht
.ts einc sol.le ,,Erruhgenschaft" ge\eerlet werden.

Zeideh war J!üher schon keine gtäubige, kirchentreue Ge-
meinde. Heute ist sie es wenieer denn je. Nu wenige
Eänke des statitichen, gesdh.ckvoll lestaurierten cotles
hauses s'aren an deb Sonntagen meihes Besucües bes€tzt,
ich hußte mi.h als 4oiährieer mit zu den Jüngsten zählen.
So m1r3 mar dem snchsrs.hen Pfarrcr leide. beiDtlichten.
dF- He.n? Siegefl ir se:rFn !oaben im CLon-V"rlaC "schieneneD Buch,,Rumänien heute,. zitiert:,,WiI haben
Golt nicht durch die Propac.nda der Athejslen verloren,
sondem Canz einiach deshalb, weil wir uns selbsi von ihh
il]mer meh! entftemdet haben. Wir sind von cott fortec-

Wir clieder der .,Zeidner Nachbarsdrä{1". in atle Winde
verstreut, vissen uns durah manniglaltige Bindungen mii
unseren Brüden und Schwestem in der Heimal eng ver
bundcn. Die vielen Besuchsreisen näch zeiden beveisen es
Jahr für Jahr. wie haben wi! uns dort verhalten? Häben
wir die lragen der Alten, die mit ihreh schicksal manch

mal so sdlver fertig werden, äuch hit der geboicnen Ge-
duld ühd Teilnahme aulgeedffen? Und haben wir lür die
Allersgenosseh und Jü!ge!cn, dic leider ofi Dit falscher
BemndcNnc aul uns blicken uüd üns um unsere Möeücn-
!Fi - ' d-" \ e terko me.s b--c:dF ,, d." r:ch'iee Wor CA
lunden? Wir sind uns wohl alte dessen bewußt, daß vir
ihDen auch wenn unser Verhalte! noch so kor!€kf und
richlig var - eines schuldig sind und bleibm: eine elaub-
haft€ Soliddriilit. Di€s€ ftage \rird si.h auch der imer
vicder stcllcn müsscn- dcr nach bcslcm Wisscn und Ge-
vjsscn elaubt. ecratcn und gchandclt zu haben.Ihr schick-
sal hü,3 unser Anliegen seiD. Nur aut dieset Basis kann
Nachbarsclaft äus der Ferne praktiziert weden und sinn-
volle Gestalt linden.

IIERBSTGDBDT
Von Michaet wo If -Wi ndau

Herr, hoch isf alles trunken von dcm Duft
ünd von der Sehnsucht, die sich nic]1t läßt stilleh.
Au" Vogp"',ffpn dunk'F. FeiTd"r ru*, -das Jahr beginnt sich langsam zu eiIütten.

Beliehl und dränc die ReiIe in die !i-uc\t,
eib wame Tage, 1a! sjch Äpfel runden
und Trauben hüte vor des Windes Wucbt
und fü]] mit goldenem Leuchten uns die Siunden.

Herr, nodl isl alles trünken von deh Sein
und drängt zm Lichte hin sidl zü gestalteh, -taß auch uns Mensdeh Erntesegen sein,
zu! Fucht sioh wandeh unier deiren }{älden.

Entnommen dem soeben ersobienenen Eand GEDICHTE
von Michaet Wolf-Windau, herausgegeben vom HilJs-
komiiee der Siebenbürger Sacbsen (Preis DM 7,50).

ln einem 88 Sejto starken Band legt das Hillskohitee eihe
Auswahl des di&terischen Sdlaffens von Michaei woU-
Windau vor. qier wird das Lebe! eines leideeprüften, ge-
dänkentiefen 

'rnd slaubensstalken junsen Menschen und
gleichzeäig der Alem des sächsischen Dorles und.der sie-
benbrireischen Heimat lebendig.

Äld'lußGnr der L volk$dulLla$e 1966 ir zeiden



De saksaac,h Trun *-X****F*Y,.'$
Zm UniLnkan un d.t ä.lit G.$ngbe{ih

Vum K€anagäs Mächal
tt wäos z3 Aisbrn, un dcem sräißön heärej.n Däudr,
Et väos sor !6irle.i än d3! Kirech, w6e am säuch,
Da Kirech v/äos väol bäs hoäendäa un dat oeDd.
D"t d . du-c]1r: näo sla sa ;j,änäo dJ dFr" äo.d wopno
D.m OrjaDistJ dam Katekanian kom d€r So\pae0,
Dä Musik bläcsj do Schüib! sun$n, väe öh vaeß,
E'r wäos diä än Muslk, at wäos diä e cesone,
Dat am scheä! väldouwi vun d€h eräißäertcjo' Kiong.
,,Mäortschänl sÄch, to hoä116 vald!äoet dat Beäch
Dat G€songbeäctr hoatts t6o verdräoet än Iloenden!.
,,Wa.lcch Eonisü.n (Än da v ä Fleäch!)
Amdäot käoöni ech d€t Laead nät ioäendan.

(Dat säoe dar WÄend!)
Esäi gaeat ät, wun am on allas läoet
D@s lidt Käerd hu mar dolraeäE dat Beäch vorrträoet!.
Aus: Die zehnjährlse Jubelleier des Kroßtädtcr deulsahen
rreuDdcslaeises -Gablia". Klotutadt. 1908-

sch.kenk-Tschtokrsk - ein tatarlsahes WoIt
Edahren und berichtet von Dr, Richard R e ichait

Kaum hätte sich mir sonsl cin Antaß gebolen, über die IIer-kunii der Oxtsbezeidrnuhg,,'Ischiokrak( nachzusinnen.
Daß cs geschah, kam dot Bei der Belagerung Sewaslopols
im Sommer 1942 Jahd meine Einheit in Baktsdrisserai, de!
allen Residef,z del Talarenkhane der Krih. Qua ier. Das
Städlchen tiegi südwestuc-h Sewaslolols und isi zweiiellos
di- "e '!-mne 

tursrehlesidenz. di :ch r" .r\ . . .

Das Wasse. h Baktschisserai schmcdrt schlechi, ist vam,
und viel gibt es nicit davon. Solütcn und Plelde brarcben
wasse., lacem, rvenn möglid, in seind Nähe Idr frage
dmadh. Mei.e Tatarentreunde seben eiDüdd dst nacb-
denklidr an, kommen dam langsaa iB G€spräd- und ich
cntnebme der raschcn, mir unvers&indtichh Wortfolge
mchmals den Ausdruch ,,TsdriolraL". Etörc idr rcaht? Cibt
es dodr im Kronsl,adt SiebenbülgeM eincn O steil, der so
heißt, genau wie im nahen Zeideh, hier münda.tlich
leioht abgewandelt 1n ,,Schak!ak" oder 

'Schakerak". 
Ich e!-

fahre, daß ,,Tschiokmk" Quelle bedcutet, eih rein tat!-
risches l\,ort ist und - wie mir maßeebli.h versicüert wird
-kcine Anlehnung an heut€ gesprcchenes Türkisch findet.
Eigenartigo Zusammcnhang, Vermutung oder Aüssage?
Es müßle so$ohl im Kronsiädter rls auch im Zeidner
,,Tschiokrak" die Qlteue fließen. ln Klonstldt nimmt lrle!
der Grafibach selncn Anlang uhd in zejden spNdelt e1n
hristatlktar€s We6se! im ,.Schakcrak" zu TaL
Als in vergangenen Jährhunderten Talalelheere dur.n die
Ka4ltenpässo lns Burz€nland dmngeh - es geschah oft

und die Burglore von Stadl, und Dölleh fielen, lohten
des Abends Lagerleu€! tutarischer Krieee. an den Tmnk-
stellh. Immer wiedcr rückten Naihzügler heran. vom
tango Ma.sdr müde und dußtig geworden, üd hätten
aüe dlsselbe Wort bercit. .Tsahioklak". Denn Soldatd und
Plcde bDuchd Waiser, und dc li!'asscr in Siebenbürgen
schmah rlut und lließt rcich durch die Zeits durch
gut€ ed schlechte. Unal VöIker kommen, stilld ihren Durst
eine Weilc - und g€hen. Zuweilen zeugt über Jahrhun-
derte ein Wort davon: 'Tsdriokrak'./Au-.chnitiweiee abgedruckt aus,.S ebenbü"eische

zeifune" 2/1908)

JahrDudh 196f

Rechtzeitig vor 'Weihnac.tlten erscheiht zum 12. Male des
Jahrbuch,,Siebenbllrglsch-sächsischer Hauskälendcr". Wie
bishcr bdngt es auf 144 Sejten neben einem vollstündigen
Kalendarnrm mii Bibellese zabheide Beiträge, die in 'Wort
und Bild unser€ siebenbülSlsche lleimat ihre qeschichle
und Gegen!{lq lhrc Schönheilen ünd Probleme, Frcudo
und schme.z * darstellen. Ein Hausbüch, das in jede Fa-
mirie üDd aul ,eden W€ihnachtstisch gehört.
Der lteis DM 5,80, Bestellungen nimfrt die ceschäftsstclle
des Iilfskomitees der Siebenbiügc Sachs, S MünclaD 22,
Eimerreichstraße 4, entgegen-

Il,ts DEtt DEIIf SCIEIT [Utf USCtSCgtgErV
l DE8 gEtltrf

In 8öchlbch€r Mulatart
line Hämme$dorfer Laicnsruppe fühlte vor kulzem im
Schellcnbe*er Kutiühein vo! einem zahlr€idren ?ubli
kum eiD siücih in sächsisdrer Mundarli aulr .Am lhr uo\
G]äcl<. (Um Ehre und G]ück) von Grete Llenerth. Die Gästc
ous Hamhersdorf. das muß han thnen lessen, haben ihre
Sache gut geha.ht: dcr siarke Beilall war eln beredter Be-
veis daiür. HeNorzuheben wä!c, daß die Rouen, mlt eini
g€n Ausnahmen- 8ut besetzt warcn. Von ullen verdie.t
Slko Harthana besonderes Lob.

Wie !i'ir eriuhreh, studieren die Hammcrsdorfer bereiis
ein zweitcs Stüak eiD. ,Der Rektut". 1tnd mit deh ersleD
wollen sie in mchr(]lg Dörfem Gastsplele geben, ub .Iam
mit elnem 'feil der Einnalmen eine gemeinsame F€ise
an alie S.hNemsküste a maah€n.

}Ielmut Sahncidd, Eenünstsdt (Ncuc! Weg, 6- ?. 66)

truskpier aufsrläh.t
Milte Mäi lilhrten vir ein snchsisches Lustspicl auf, das
allen Leuten gui geliel. Die Regie b.itte Hans Moyrer inne.
Wir besuchtcn sosar mehrere NachbalSemeinden, wic Nie-
mesch, Würhloch, Tobsdof und Reich€sdolf. Uberall ern-
teten wir viel Beifall. zu den Mitwjrk€nden 8ehört€n Hans
KrÄ$, ncgina Krcsie! Käii Ohrend, Brigiii€ Kl€in, Ilahs

Dlfrjede Gaber. Pretai (Neue! Weg, 18. 6, 66)

Llt€rlturkreis,,Miahael Itöniss" Zeld€.n

In dea letzten I Monaten vurden im Zeldner Uteraturkreis
,,Michnel Lönises" acht liierarisde Abende abgchalten,
dcnen ibssesamt 3000 Personen bei{ohnten. Zlhlreichc
I-iteralußchaffcndc lolgto der EiDladrng, üus ibr€n Wer-
ken voEulesen uDd übo ltaeen der zeitgenössischen Lite-
ratu! zn spledd. Als eEte lasen der Bukarcstcr Literata-
kriiike! qeiD Staneso ud dd Diahter lranz Johames
Bulhaldt. Kuz ilaEuf gäbe sidr Verheter der jüqsten
G€n€ration ein Stelldidreitr: ClaN Stephani, Harald Mesah.
Jürgen Speil, Reinnold He.mann {nd Anemon€ Latzina.
Es lolgte die Beeegnung mit Dr- Bernhald Capesius, Arno]d
Hru6e!, Gcorg scierg und PauI Süuster. ElgÄnzt wurden
die Lesuhsen durch Kullurprogmmme: Man konnte das
Frauentrio (Hedda cieb-KöDiees, Irene Kenzel-Klaus, Em-
mi Zlkeli-Königes) sinsen hüen, Ircne und Grcte Köhiees
mit ihrcn Gita.rcn. die ltötengruppe Annl Schunn, Irh-
gard Gues, Gertjnde Martini und Irmgard Chrlstcl, die
zwel Blaskapelletr unter der Leitung von Otto Aescht und
Auled Preidi. der Schüleihor ünd das Schulordlester
wurden herancezoccn. Eans Barth (Neuor Weg, 5- ?- 66)

Da3 Deutsche Theat$ in Herbsrrstailt
Neben deh Deütschen Staaistheater in T€meschvar, se
gründet 1952, hat RmSnim auab jn Helmannsladt ein
deutsches Ensembre. Oreanisatorisdr 8ehört es am Her-
mannslädter Staalsthcats; diee Sektlon arbeitet jedoch

- unte! der Leitung von Wilheln Mllller - künstterisch
selbständig üd ist bdüht, das kulturelle Leben der dot
schen Bevölk@ng dcr Stadt und der Region zu bereidleE.
In den letzte! Jahnn wrden in €rster Lide rurnlinische
und deuische Klässiker eespielt, dazu clnlee Sttidre juhger
Dichter. Deh größten Erfole hatte Goethes ,,Fäust", der
nicrht weniger als 120 Aufiührungen elreichte. Großer Be-
licbth€it erfreute sich a!ch Ibsens ,,No!a". Der Theaterbe-
suctr hat in letzter Zcit schr zugenommeh uhd elreidlte
in zetden und Rosenäu bis zu 400 Besuchern in elner Vor-
stellung, In ciner Spielzeit @rden 200 Aufführungen er-
reichi, so daß die deutsche Seklion des Hermannstädter
Staatstheaters in der Region dcn elsten Platz einnimüt.
An bckannten Schauspieleh sind zu nennen: Karl Flitz
Eitel, Carmen Marschall. Franz Ke11er, Hllde Unterhan$
und nicht zuletzt lrlargot cöttlinger, dle eln vielseiti8es
kilnstlerjsches Taleht besitzt. Sje ist SchausDieledn, Reqis-
seuse, Dicltcrin und Ubeßeizelin lilerarischcr Wcrke.
Diese deutsche Abteilüng eFürdete audr eln Puppcntheatd,
,.Glühwü@chen" Coannt - eiD kleines Tteat$ mit grG
ßem Eltolg ud einar l5jährigen Aktivitiit, Dies* Puppe!-



etM 143 000 Dautsche.

zugspreis hat slch ni.nt geändc .

Webenborn-Frcmiere rm Temeswarer Deutsahcn

Das Deutsche Staatstheater in Temeswar (Rumänicr)
brachtc sls Prcmiere fü! nuhänien ,.Zwel Engel steieen
au " v4n Cü ,lhcr Weiscnbor I rr 

^L 
-üh!une.

(IFA - 5.74166)

,,Neuer Wes", Buliarcst, mlt sröße!€m Umfans
Das dcutschsprachiee ,,Organ der Volksräte der Sozlslisti-
schen Republik Rum:inicn! in Bükarcst 

"Ncuer Wce" er-
saheitrt scit dem l Mär, d. J. drelmal vöctrentlich sechs-
seitig, nümlich a1n Dienstag, Donn€lstag und Samstag, Bis-
her ist es nur {reitacs hit Eechs Seiten erschienen. Der Bc-

tlreate!, däs heute eine rumänische uld cine deutsdrc s€k
lion hai, spielt unier der Leitung voD Hedwig Szauhjg. Die
deutsche Seklion spielt vorzügswclse kiassische Mälchen,
wie -Der klciDe Muak", ,,Tiscblein deak dictr", ,,Hänsel Dd
crctel", (Auszug äns CLASUL PATRIEI vom 10, 3, 1066)

Dcukcftes Theater in Rümänien mlt ,,Clwlgo" .uf Touinee

Die deutlc}le Abteilung äm Stadtstheätd von H€rmäq-
stadt {Rumänien) begab siü hit Goethes 'Clavigo" 

nädl
erlolgrolcher Landeserstauüührung auf eine Gastsplclreise
in die Regioh Kronsiadl. In di€ser stark industriullsiert€b
negior RDmäniens lcben laut dcr VorkszäNung von 1956

(lFA 
- 2514166)

Erika Gertrud Lutsch (Budlhaltedn) mii Volker Horst
Mathiäs (Ejsendrehe.), s. d. Rudi Mathias utd F .da

Gol! segne ih! Vorhabenl

Karl JohanD Roth, S. d. Johann Roth tud Rosa eeb.
Bergel (LanSgasse) mit llse 8eb. !'oealasc]rer - Edgar
Trueisch. S. d. M, Tructsch und Klara geb, Keller
(Marktgase) mit Ilelea 8eb- Schoppdl {Honicberg) - wa1-
ter Dcp ner im Winkel s89 (rn, Bcamter, mit Emmy geb.
Jrnescb, 

^-ugas"e 
J9, weber'n - Altred C o p o ny. s. d.

Allrcd copony und Rosa gcb, Prörrm m1i Ahna eeb. sub-
se.el - Otto Kloos, S, d, Hans Kloos, Bäaker, und lda
geb- Plajo mir B gftre !{ 4 T. d. Helmut und Elika ceb.
Mnd @intergässe) - Ehst Manffed Rothbücher
(Heldsdod) lnli Ilse seb. Depne!, T. d. HanE Depner hd T.
e€b. KasneL (im winkel) B€rnd ltol i, s. d. Dr. llss
KoU und Herta geb. M d Clintetesse) mit Ursula geb.
Barll ßosenau) - nrhärd Ni e resch. S, d. Martin Nic-
rcsch uld otiiue, geb, Csohahy mit Helga geb. Rsuh (Ag-
nethcln) - Edsar Tonsch G{eldsCorf) hit Xdlth geb.
Depncr, T. d. DepDs und nosa geb. Stoof (Itinteqasse) -Eorst Peter Depner, Chmiet€.hdker (Berggasse). mit
vdreriä gFo öo,4.
Bäc]<cr ud Ida 8eb. Plajcr hit Frieda 8eb. zay, Lehrenn
(Grosschenl) - weher croß. s. d. Martin Groß üd
Irene geb. Rendi (Aplelgasse) mil Rosi geb- Mieskes, 'L d-
otto trIieskes und Helta ceb. Balf (Nergasse)

lried uhd Frcud sei ihr Geleit!

zur evisea tuh€ sebctaca

Katha}jna schneider geb. Troeis.h, Hintelgassq 74
Jahre a1t - Hcrmann Depne! (Bäcker), Neugasse, 2?
Jahre alt - Rosa Z€rwes geb.. Bubn (Eochzeitsködin),
Mühlgassc, 86 Jähre alt - Arnold Ei'ren, Hint€rgässe,
ä? Jabrc alt - Wjtx'c I'lieda M ü1I geb, Roth, Malktgasse.
5? Jahre alt - Otto Gol ub i cw, Mühlgasse, 3? Jahre att

- Dr. Hans Dcpher, Marktgasse, ?1 Jahrc alt - Rosa
Rendi geb- lstok, Apfclsasse, 84 Jahre alt - Iletcnc
Balf 8eb. Hiel, NeugasEe,62 Jähre alt - Ing. Johann
G r oß, weibergasse, 80 Jahre alt - Ross Prij e r gescb.
christel (weidenbach), ?2 Jahre alt - Katharina B ergei
geb. deneges, Ma*tgasse, 65 Jahrc alt - Witve Kathaina
Depne! geb. Wenzel, Neugasse. 00 Jahle alt - Hclga
Mü11, Langgasse. 32 Jähre ält - christian Stamm,
WeiherAisse, 70 Jahrc ali - olfo 'W en z e l, sändgssse, ?0
Jahrc alt - Wilwe Anna G r o ß geb. Depner, Marktgrsse,
82 Jahre alt - Mi.hael E rdel y, am Essig. ?4 Jahrc alt
- Andreas Hermann, Hintelgasse - Martin Schul-
lerus, Bereg8sse, ?2 Jahre alt - Reelna Göbbe1geb.
Istok, E6tgasse, ?6 Jahrc alt - Johen H I e I, Apielgässe,
95 Jahre alt - Johün M ü ll, Belg&gässe, fi Jahre alt -r'ranz LeoDhard, Babrgasse, ?3 Jahre alt - Bank-
dircktor i. R. Peter Buhn, Allkurator, sandgasse -Mariha Kuere s geb. Kloos, HlnteEasse, 62 Jshre a1t -Kathärina J o s e f eeb. Christel, Neugass€, 62 Jahre a1t
Drs Ljcht der €wisen Ghade leuchte ihnenl

Die Volksschule in Zeido, die eirc lrhänlsüe und
einc deutsdrc Abteilung hat. wirdl, *iie übeEn im Land,
unter rumähiscler Lettung cefuhrt. De! Vjcedilekto! ist
ein Saclse: All1old Rdmer aus Weide4bad. Daneben be-
stehen z w e i F'a c h s c h u r e. €erulssclluld): Die Fad-
sahule Iür holzverarbeit€lde Berufe besudrs Lehrrinse
dps Unlerrehmens ,,Mägüra und d'e ChemieracbsctLic
berettet ihrc Schüler lilr Berufe lm .Coloromqwerk vor.
Ein L y z eu m mii deutldrem Zvreig ist Im Aufbäu, - Bei
eins Sdttußlcler der Vorkssdule in Zeiden sahea wi.
ciren großen Teil de! Kinder in Eächsischer

Dip KonJimandcn des Jahres tgLG (cebutsjnhr l90t)
leiert€n diesen Somer dr_e col dene Konlirma-
ti on. Es nahmen 21 Frauen ünd MäDnor dalan teil. 1916
varen !8 Kindler ko.flrmielt wolden.

zeiden hät a:r Zeit mnal 3350 sädlische EiDvohnel Irh
Jahie l96a sollen 37 sädrsisdre EheschtießunEen
.laLtgefunden habpn. Bet sieben Holhzpile! qc! eh P;ü-
ner nlaht evang€lisch.

(IFA 18,4/66)

Fofibilrlursskürs für Deuh.hlehrer i! Temeiwar

Der eßte Fortbildugskurs tür !ächlehrer in ddtscher
Spradre und Literatur vrurde in Temeswar cröffneL nf
wurde vom Unteüichtsmidsterlum unter Mitarbatt des
:r'eheswarer interlegionalen Fortbudungsinstituts olgani-

Im Rahmen cines zwölrtägigen Lehrganses, an dem Pro-
Iessoron der augemeinbildenden Lrnd Mittclsdrulen aus
dch sdnzch Land teilnahmen, s.urden in erster Linie Fra-
gen der Inlerpretätion der deutsohen Literatu, die Ent
vicktung dd lortsahnt lcheh deutsüen Lite.atur sowie
Gramatik und M€thodlk lnd dic Behützuna modc1rer
M I c (Tonb"adeufn.\men u. a ) im Sprachu ni-r. ioht bF-

Btedrt-Aberd in Btrka.cat

(I!'A - r/6/66)

Auszüge aüs drei Brecht-Stücken. ,,Der aulhAltsame A!ii-
stieg des Artur:o Ui", ,,Muiier Coulage ünd ible Kinder',
thd -Der Clrte Mensdl von seuan. tühten die student€n
der dcutdren Llasse des Bukarester Theaterinstituts ,,L
L. Calsgjare" im StudiolAal auf, Die vom Regisscu! Ion
Olteanu und der Schauspt€lerjn Eva Pairascänu besorsle
Inszenlerung @rale mit BeiJaU aütgenomen. Unte! denjunsen Därstell€rn sie8rld Renate Zadarias, wolfgans
Emst Cyurgyevich, Ditta Schoge!, Karlhetnz MauEr lag-
ten Nikolaus lvolcz iNbesondere durch sein pantomimisch-
ausilncksvoüe Spiel als Artuo Ui uDd Vlctoiia Tltu in
der Rolle der Anna l.idltng hervor, Mit sinen lunktionel-
len, modcrn-stilisterten Dckorationen schu! Ilelhut Stür-
mer der Aufführune einan eltsprechenden Rahmen,

(I}.A - '5166)

lYICtSrctIlll Iü3 ZElrflt,

Roland Itmann crätsrh, Malktgass 30 - Reimar
Jakob, SohI d-s Erha-d Adams und Helga geb. P.eidt -E.wi n Nikollus, Feslgas6e 96 {3D - Erlk, Antoni, ü
Graben 89 - Klaus Otto, Sohn d6 Otto Mieskes und
Thea geb. PritrDm - Il o 1g er Pete! P!öhm. Neugasse 442
(68) - Karin Sahaber, Hint*sasse 352 02) - Heiqz
H-rnut Buhn. Neugäs.e 438 {?6, - Brigitte zeidas,
Be'ge.8a36c 547 (?) - AneTone Fi.cl-er, Lalgeasse 203
(154) - Harda Kästner, Obor 28 -lI aD s Jil.sen Kuers,
aD Essig 3?6 (tl) - Karlheinz. Sohr des Kri JobaE
RÖth und Ilse ceb. I'ogalasdrer.
Möseh sie gedeiheh zu! Ehre cotta! und der Eliern t reude!
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Dle Bedeutug der Nelketuucht 1ür zeiden dürlte auch der
NÄmc ciner casse siüläIiig z@ Ausdrud< bringcn: stm_
da Gäroalelor = N e 1ke nE a s se, Es ist die Gesse an dcr
ohemaligen Krauslschen Gälln€rei

Iou.isienlomDlox Zeiild
Der NDUE WEG sdüeibf (U,6. 1966), atäß in Zetden ein
neuer ,,Toudslenkomplex" aufgebaut sird. Gemeint ist das
waldbad. wo durch den weiter€n Ausbau und di€ Mode!
nlslerung der besiehenden Anlagen ein Anziehungspunkt
gesohallen wird, Wic bekanni, wulde ein sec angelesi, äul
dem maDRuder- und ätctboole mlete4 kann. Dle vostaai-
llchte. Villen können 100 Ferjengäste äuf.ehmen. Dazu
kommt roch ein Zel[ager mit 40 Plätzo.

TüS !EN IVAgflSXSSCflATT

len: für chemiEche Be.ule (Colorom) und lür holzver-
albeitende Bsuf e (Magura).

In ali seinen Dlenstj ahren pfleEte l-eher Buhn ejnen ehcen
Koniakt mit den nmänisc.hen Lehrerkollegen; mit ihnen
vtar er zm Teil posönlich befreundet, wle zM Beispiel
mit dm verstorbenen Jrüneren LebE üd Rcktor do nt-
mänisdten Sdule Jor Päscu und den Lehrern Vigheci und

lehßr Buhn blicb, bcdingl durch seine Kontskttreudigheit
uDd seinen Sjnn 1ür Gesclllgkeil, aucb nac.h der schlrent-
lassung mi! dem Großteil selner ehemaliSen sdrüler in
Verbindung und kodte ihnen dadwch aus\ im späteren
Leben mil Rat unat Tat zur S€ite stehen. Viel€ seind Sct!ü-
ler ruatcn auf diese weise zu Frenden. AU€ aber er-
jnnern sich gerne äh ihie Sc}|ulzeit beim ,,Bubnen - Getz",
wie es sich b€sonders beim letzten zeidne! ftefien in Bi-
s.üofsholen wieder zei8tq worüber er seh! glücklidr var.
Wir eräiuliereh dem Jubila! herzlich und vrünscllen ihm
noch viele Jahre in Gesundhelt und zuftied€nheit.

Baldi IIerter

Ihgeborg, Toohier des Drwin Adams und de! Helea
geb. Mands (stan:l1lleim) A n g el a, Tochter des Heihz
Könis und der Meta seb. Mieskes (Groitscl).
Möge! sie sed€ihen zur Ehre qottes und derutern Freude!

Leo Böhm (Mündten) mit Roswitha ceb. Chrlstel, T. d.
Bruno ch stel und Dlsa scb. Königes, München 8, BleF
sacber Sha,3e 14 - Siegfried F rommeri mlt llene seb.
Königes, T. d. Rudi Köniees (Malktgasse) Stuttgalt-Büsnau

- Ton! M ü 1l e r (Mü!chen) mit Elrmi ceb. Metsch, T.
d. Emil Metsc} ünd &nma €eb. Groß, Müröo 90, Senltl-

Fricd und I'reud sei ihr celeitl

Zur .wisen Rühe gebeft€t
Franz Itönigos (am Marktplatz)) ?8 Jahrc alt, NeLr-
häuscn bei Stutigart-
Das Licht der errigeD cDade teüdrte ihb!

Lthrrr Georg lluhn 7O lahre alt
Arn 15, Oktober d. J. leierte Lehier und Rekior t. R. Georp
Buhn im KJ"Lsc seibe. Famihe in Freibü.g !. Brs., i;
körpcrliche. und geisti8e. I:-isctrer seitren 10. C€burlstäg.
Vlerzig Jahrc läng - von 19i6 bls 1956 hat er in Zeiden
als Lehftr und Elzjcher gevirkti vorhcr var er t Jahr
in Tartlau lätig gawesen. Viele von uns haben lhn in.ler
?. Volksschulklasse a]s Lehrq gehablt ic-h selbsi erjbncre
ftich, in der 3. Llasse sein Schülcf gewess zu seln. Beson
ders geme leh e er die naturgcschidtlichen Fä&er (z@-
logie, Botänik und Biologie). Oroße! Eindrud< häben stets
sch-e zeichnerischeh Fertigkeiten auf hich gemdcht, sobei
er mif Vorlicbe farbiSe Kreide vefwandte.
Er war eih Lehrcr mit Herz und Humo! und einem guten
Gespür fü. dje Fühigkeiten und Nöte seincr Sc&ülc!, die
ihn deshalb audr SerDe mochten. Vor altem vahNe er seine
Autorität ohne bcsondere Stuenge ubd schaffte so eine At-
mosphär€ .,ohne Anest vo. dem Lchrs", seiner Ansicht
tadl d e ! drrigitc Vorb"d -ErjnC für Lph pn und LFrr-n.
In de. J, h I04{ . to.ro us! Le' r. Brhn Rektor clel
zeidner dcuischen Volksschule, dereü übersabe an den
Stäut vährcnd seincr Amtszeit im Jahrc tg4tedotgte.
Gerg BJhn lFhrtc gle'wFil'g in der Zeidncr cewerbe-schul. . von 1920 brs a seiner Peosionjmng rm Jahre
1956 - und stand ibr 10 Jahre als Rektor vor. tl€ cewer-
b.scrhu'e. o:p \om GeN..o"\ereh geBrünocr, dann vor .lerpolllicd'F. C-mcindF e, rr"CFn wurd. - 'd 

spjrer an dan
Stral .b g:nA, b€su.hr .n zunj:chsr Ftl. ":rh; schen Lehr-
thSe 3 Jahre trng h Anschluß an die Volksscbulzeit. Spä-
ter t12'er ar-h I Jmä.isue Lehrlinge ia drF Sch.rle Fin. Der
Untcr.icbl \rude in dcn eErcn Jahreo des Besleh.ns clq
Cewerbesüure ln de. 

"Neuen Sciule.. neben dem Croßen
Saal abschalteD. Spätef var sje im cebäude des Kinder-
Adrlcrs in dFr H.nrerga:c rn elgeb-.L}t uno wrrd /u- ZF:iin der..al'en Sc}Iul-- nFben dem p\Fa"tiaen cewelb6vcrei'.h"u" ebgehaltF '. hFJtc be-r.ten zwei Fe.h.rLru_

AUS DEM POSTKASTCHEN a9_9q99
schon seit Jahleh erhalte lc^h Ecelmäßig detr ,,zeidne!
Gruß". Jedesmal freue id! miü. Die guten Altikel und dle
Ku)zDdr.idlten mit alleD NäFen, wo imme. wieder wel-
.he aultaudren, die i& nod kenre- Es k-linet lür Dich qel-
l€i&t etwas komisö, abe. seit Juni 1941 habe iah keinen
Zeidner mehr g€sehen. Der Krieg 6d dann dic Auswan-
derung nach Vsncower (Kansda) ganz am Pazitik, sind
wohl schutd ddran. Es sind zwar viele Deuische hier, auch
eihige aus Rumänieq abc! keine Sachsen . . . Meine
Schwester schrcibt mi! aus Zeiden, daß so viele Zeidnd
aus Deutsc-hländ binunto fahren auJ Besch. Ich bir niaht
melancholisdr. aber iah denke ott. Behr ott an Zeiden- An
de! Neuen schule habe id: seh! viel eearbeltet, habe sie
aber noch nicht tertis cesehen - und soviele snde.eDinsc.
Mit vier Kindem die Reise maahen, kostet vier Celd, Ich
bin imer nm übcrleeen- Viclleicht schä{ie ich es mit Got-
tes silfe doch noch. Mit den besten crülen an Dich und
alle zeidner, die sidr nodr an mich erinnem kön!o, DeiD
Edi G i o ß (Aalresse: 22?, East 65 Street, Vancouvq B. c.,
Kanada). Wir grüßen Edi Groß mit Fahilic vielmrls und
wünschcn ihnen seh! ein baldiges Wiedersehen in Zeiden,
Ah 2. Aplil €rbielt ich den 'Zeidner cruß,,, über den ich
mich jedesmal sehr tueüe. Besondcrs freui es hich. daß
hah uhsere Z.idnq Mundart auch veiterbh autuecht er-
hälten will. I.ür' unsere ätiere ceneration wild die Eeimal
unvdgeßlich scin. lV€Dn mdn zurückdenkt an dic schonen
Bräuahe und ün di€ s.:trönen Stunden. dic man mit Kame-
!äden in den K!änzchen vorl€bt hati Ds lst äuch hicr i!
Deu' ch a nd sc 

'5 
in. rb, _ d esa c"nü l,ctkeit urd v.r..h-

l.:lrk i'. k rc es bFi un. ..:,., vl'd I ier nijr gep. FC,. A r-hic ab" ml! vo garommen nao t3 Jahlen zu mFin(n
Kindern zu fahrcn ih die schöne atte Heihät . . , Ich hätte
selbst Interesse Dir Wörter h Zeidncr Mundart a sciik-
ken. Nur kann ich s aul sÄchsbch nicht so rrul sdrrciben.
Ic,h w" dc Dir däs rut onutsch sch-ero^n. so;iricF"ri 1"n,
danit Du es entzilleh kannst, Mit frcuDdltc&cn Grüßcn
Andreas Euhn (Adresse: 8102 schtierscc. Seestmße 44/c
IL). Beslen DFnk im voräus für dic in Aussicht gesteitien

JohanD niwcn, Bad Homburg \a d, rL hnt uns für ilie
Flumamen-Sammlung einen werftollen Beitrag gsdrickt.
Es hd.ddt sich um d e totsenden Nanen, die wir n1 der
Nu.@c i-,LnE for'l"ulpnd be.e'chrcn: 285, ZD5.l Furlär',! .l-nn j0. Oiscl-r Fult1s und 4t. twdr dä Kfrlw- Wii t;
286, O€ndras cuawä.j 28?, Dor Klcine-Ouartäni 2A8,
DaFrechi 280. DräoeLiik (Dreie.k); 290. Iasch3n dö caolit-
bd'rtrrn: 29r. ??: 292. Kimpostguartrni 203 D?nska; 294
Neödäsdrt Zpäohärdrrnt 295. VäFdrifl,: 296. KJpiol; 29?.
[,1.€ls-Bischkrn: 298 \viiöarchh: Zgi. S"hn".iOtrl,/s.:r'ia +' reri 300. }Ijoel)br.ndn ,Hö.Ienbrurha. : 30t.
Ke6nogas-Boilto!: 302. Baoltlas-Boirtenl 308. V;or do

Ddzu schieibt Ejven Iolgendes: ,.Icb kannte den Zeidner
I{atiert ziemllch genau. doch lst hir in den tetzten 21 Jah-
rcn, seit userer Entmuerung, vieles aus dem c€dädtnis
entschsuden, da di6e Sach€ für miah abc€tän war undj(h nicht meh! darüber nacägedacht h8be. Bemerke.
mö LiF '. h noch d -.e,: Die Dah-Cb" - v "r fritlFr. bi" tqtO,d;"E"-FLhrl're. I -.i vo! d.n E l,hof, v,s-a-., drm
G.ub' r b . ztr! K on" i dlcr Straßp. dl" ZweiF nrhrt nC.
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Hier ist heute alles bcbaut bis in die Kaümmun{ des Eisen-
bahre " - Auch aut o-. andem sele isr dai E-1e -nd
da6 Zweiie luhrllng cjrka 300 m veit hinaul bebautr die
Roiweide desgleichen ron der Colorom an etwu 1 kh veit.
Ebehso sind bebäut die SchweinsNeide, Foänsbn, Bäold
g.r A6ssed! Heäldgar Biarech und Einter-den-ZäuDen . . .
Die meisten r'lumamm stammen aB de. Zett vo! dcr
Kommasation von 1900 unal so leicht heute eine Benen-
nune mancnmal bis zu drci Fuhllinge weit und über den
Ccwahd$ec hinübe!, ahderersclis findei
luhrling gelegentlich 2 bis 4 slte Nahen...
Weiterhin Cibt uns Eiven die siattlichc Anzahl von ??
Mun.hn-ltöitcrn l]n, die wir in unsere Sanmlung auineh-
me! konnteD. Hicr eir paar Belsr'ielc: Foäjabonk (Eobel-
bJnk), curräreät {SlänAe unter dm Schoptenr, Kaldlot
rofen). HLndbäolkär r1'. Roler6t rK o p ), K roscbtr- LHpu-
zi€her mit laDgcm Stiel), Djrograeat (Türstock), Lecäoat(Gc l'i- lür:1. Pl ro ia WsEen'. Kaar6r (BFlkan .n
Da.h L\I der Sch.unF) -nd viele andlre meh,.
WiI dankcn iltrn schr hszlicl lür seine we volle Hiüe und
wüDschen uns noah viele Mitarbeite. ait kl€ineren oder
größero Beiträgen- Jedcs einzelne Wori ist wichtig für
dtese Sammlung, dic \rir heute weitertühren müssen, denD
in lvenigen Jahren lvird viel vargessen sein,
Von Helta und Peter G i oß , Eningeh, veden uns Namcn
SenanntJ die in unserer Talel der Gefallencn und Ver-
mjßten fehlen: Häns Stamm, Hintdgasse 285, JohMn
Teutsah u.d Otto Tcufsch (Brüder) NcugassalEcke I<rot-
sdeneüßüen, Georg Mieskes, Neugüse, Martin Crchn.
Hintefsasse 29i. llerzlidre! Dank dafür und lür die ü-ber
tsssune von guicn Fotogralien von Zeider 1ür unsere
Samhtune. - Wcgen d€! Vorsorgung von Krlegsopfern
sdrreibt an lolgehde Adrcsse elnc Postkarte und bittei um
Uberscndung ches Formulars: rvcrsolgungsarnt Rävens-
burA in 798? Weingartedwürtl.. Läzarettshaße 3. Sahreibt
ob do Antragsteller den Sohn, den M:D oder den Vater
im Krieg oder in der Rußrandverschleppuns varloretr hat.
odc! öb es sich um einen Kllegsversehrten hendeli. Für
jedcn Fäll sibt es ein ahderes Formular-
X{altha schwugcr-Hiel und Mann leben in Mrr del
Plata in Argahtihien, von wo ste alle Bekannten srüne.
las.en sie schrcrben u. a. ,. . . Ah sicn ist von una nichr
viel zu erzählo, lvan l€bt hier auah - lenn au.ü eanz
dndcrs €ß In Europa bd an Arbeir tahlr es nichi. tcn
pclsönlidl aber werde mit hier drüben nicht JertiE und
emp'jnd- d"dulch rie F ".hwcrer, a " .. v:eUeichl i i Man
ist eben sehr, seh! all€in und dies ist nicht 2u änderh. Die
hi€sigen Menschcn denkcn und empfinden gänz anders als
wir . - . Uns€re Städt lieEt diftkt am Attantlk und in der
Badezeit sChwimmen wtu viel Ins Mco binaus. Diese Ab
wcchsrung hillt mir übd manches hinwcA. denn äJs ectrle
Zeidneria mu8 man das wässer lieben ldr denkc oft an
unser waldbad . , .,, - und was Deine Eeltrasiichuld€b
fü! die NaübärsCaaft betriffi, llebe Malrha. möclite ia\ Dir
zum Tr6t mltt€ileni däß leider auch viele Zeidner im
Riiclslard sind, d,e aichr sotde Schwrp.:skatten m der
Ube.weis"nß habcn wie Du. Ich w.iß, daß tuCcntjnien seil
Jah.fl cibe DevrsenkoDtro e durchlüirt ubd daß es dahd
schwierig ist, GeId ins Ausland zu übeNeisen. Ich schid<.
Dir. {'ie eewüns&t, eine romelle Re.hhuhE. Wj€ froh värc
lch. w r -lle Land"lFu. so besoreL wäle;, lhre srhu oan
zu bezahlen. wl! gni6eh Euc\ herztjch,

€. zur Gräberytregc
useni DM 10.- zu. lr.rcn Verrügung -,Andreas Büh n i scnießec. DM 10,- zur rrcien ve,{tleune Amr-

lh T h 1eß, x.rl.nbe*, DM ?.- 1ür Muikhstruncnte Gusla!
Bü 9elmcyer, Orfenbach, DM 10,- flir MuElRrn.Eumentc Dr,

clearvrter. Üs^, lrM m.
IIms Mieskcs.plcidr, solrngrn,

Dü s,- zur freien we.rüauna
Eerle., H.ldclbcrg, DM 10,- lür MusikinslNhente - -{I'.odr rr€ren ve.Jüguna - aui PraJer,
I-udrüBsburgi DM 10, nr fte en Verlügnns - Andfeas Pl a j e r i
trohenasper! DM n0.- fir M
!<Dmern (O!te!reich), ös 4?- lür Musikinel!trm€lie - c&'g

DM 50, fllr Muslkißlrs.
b,zurrreEnvcrrucunc

Eincn besondelen Dre trbe
rlFha Bcr ahc-."

enren I0r di z" dncr
r tm wcri won DM !N0-. das äh serte

De'sönlicbe sD.nde übeücich1 sude Ars er selbßt b dies€m soh-
in€r in zeB.n wor. sDrerle ih'n dte Kapelle mlt dlcscm r4lnnenr

cin rlUxclhon desdbm
Prciskrase ind Gnb- h i'arl. d.s Lstrlnenr *lbsr mnßmo n

lDen,j re Äue,a_ N,abr.Jr
inhn de\ D Gebur -as".

i d lbc g1r '!F -b_nt.n3

r ändq qne !n dtcser ak,-on bd.ll s . rt 
' 
-n .. .n drnten rir lm

und dic andercn
e! resD p "- M-lodtrr, co 1. ., -lr

dn ' . htr- N!. n;
f'-o'4n dtß !!"- s

ccmcinsdrallllchens sciar v.rd.n konD
Nichr zDleEr d.nke. {ir a. tl
d.rshotcn. idr

d.r ub.r 'ofhr"n MRsserr'sr"n. Jcdem

. Lic "n .o- ccrdc Xuh/ c'h. Mtll 'oi gdl ,m

it lh"en a.sehöfrs.n h der Ecimat,
dcr Trernnnr obelr.tchx

AUcn spcndorn, die mehr als den Jahresbelhaq von DM
3.- übervlesen baben, dankeD wi. an dics$ St€.lle herz-

- Fnrn Neudörr'r, wuD-
;;;Gi i;h;nni'r- r", - Fd.ne
Mmchen - Ernni-, -.h - -B r:;;. r. RNl is-n - Mn_r'_ rd _ h i, Mrl.ldo'"- r'nn
{i;; R'.;;; - 1td.hrde skF b'.k r'r'n'Pur
iir; v !. rrondorr (ö{cmEhr --i;.d ct;i;r e r. k'irt E;üci. ruttl'nrch - h'i Teursch cund.khPrD rFne
Brenner Triutr (ösrcrr.rch' -.5q.e1h'_

L . Artresrenvcrzen+nis der N, .1b1 .chall I "-t d prer
Nuhher des ZEIDNER GRUSS bei. Es hd! den ständ vom
SeDi@ber 1965 und enthält alle uns zu diesem Dätum bc_
ka;nten ADscbriften. Die Empfänger werden cebeto djc
Adressenänderungen, die laufend in uscr.cm Eeimatblatt
bckannt soecb€n \qelde!, selbst nachzutrdgen. damit das
v.rzeichnis aul dem laufenalen bleibt
Das Verzeichnis hat unser Lsndshabn OBwald stoof (A-
5500 Bischolshofen"Salzbu!9, Schuherzeügun8, osterrejch)
kostenlos h€?stellen lassen - als spendc an die Nachbar-
sahalt. wir danko ihm herzlidt und freüen nns sehl $ie-
d{ ein gültig€5 Ad&sssverzciahnis zü Verlü8IDg stclen
zu können. l amllie Rüdi ünd llmmy strobl-P€char (A-t500
Bischofshofenr'Sa]zbure, Bahnholstraße 15, Osterreich) hat
aus koslenspareDden Gdndeh freundlicherwajse den ve!-
sDd in Ösielreich direki vorgcnohhen. Auch dalür dan-

Das ulangr elahe Veaeidhnls kostet die Nadba.sdraft ein
erhebriches Portogerd. Wir blften die Empfänger um eine
ldeine zusützliche ürcnde, damit di6e Ausgabe gedeckt

Fob.n 3t? Srl/3" r p..n5*edr. L6sina*!oß. i o(o
- JJkob Baj!sz, u6

Johnn awe. ltaniisron Nes Jeey, tB - Drd.-rrc. ah6rd
wcinb.rgwea ! - otto Depn€r, 605

offenba.h, Ff.nEensnaßc !5 - olto r, o m ok o s c rt. dot off€nbach,
oiio stöo L r4s Gtems, Eochwies€rdraße I3

Geore Ei13ch, 215, Berlehovea Ave., waierrob/ont,, canada.

GAB ENTA FEL
Was du tür den ändm bßt

basthmt do Werr detnes Lebeh!.

Allen Nachbaih uhd Nacrtarinnch, die uns im abgelau-f.he, H"ib'1h! eln. g ,,Ffe Sp.ndc übarwicseF ;.opn,dnnrö, tr. Fn d:-.nr s." e sclr \",:,.(]1, wa- cDcngrößercn Bclrä8 ilber$eist und auch den Verwenilunss-
zwerk odpr Fin lsmrliärps ortcr don-riges lreisn ls ot\ Ad;0nennl std mit Angabe dB Bclrag.r in der cabentatel

JJl s \e. n .

9nl " ",. stoc*(orr .r,., ,,m.Dr€ _ A,hodvu
7. - Ircre. ve' ruqum _ Hshs se_

ses. Ncn'nEcn. Dl'r r0.
rur troen vcrfürun! Johinn A Psch rKttrbcr/ DM r0,- tor Mu$ .olnll.Pronm.

couvcr, DM 32,- ru! treie' verr{l![nE - rds cr { sc!, Mürcnen.

Ter.ron (opr) {2299. rm Jrhr - PctsdEdr-xonto: Kül-snhe gstrt - Älrue
FrctbDs (BEisaäu), LudFicstruße ! - Dn k: sdmet.edlDs-Dnak Hetderbds.
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